
6.5.5 Handlungsfeld: Erhalt, Schutz und Pflege von Umwelt und Natur  

Begründung 
Der Hümmling weist zahlreiche Schutzgebiete und ausgesprochen erhaltenswerte Flächen auf. Damit 
besteht eine große Chance, vorhandene zum Teil sehr seltene Flora und Fauna wie beispielsweise den 
Goldregenpfeifer zu schützen und zu erhalten. Außerdem verfügt die Region damit über ein großes 
touristisches Potenzial, das wie die kulturellen und historischen Potenziale bisher nicht genutzt wird. 

Dieses Potenzial wird in der Bevölkerung nicht ausreichend wahrgenommen. Die Landwirtschaft sieht 
sich durch die umfangreichen Naturschutzgebiete eher bedroht, weil sie selbst zunehmend in Flächen-
konkurrenz mit anderen Nutzungen gelangt. Werden die Schutzgebiete und andere schützenswerte 
Flächen nicht erhalten und gepflegt, besteht ein zunehmendes Risiko, dass sich der Artenverlust auch 
hier beschleunigt. 

Während in anderen Teilen Niedersachsens und Weser-Ems ein relativ dichtes Netz von sehr aktiven 
und erfolgreichen Umweltbildungszentren und Lernstandorten vorhanden ist, ist die Umweltbildung auf 
dem Hümmling nicht entsprechend weit entwickelt. Es besteht ein hoher Bedarf an einer Stärkung des 
Umweltbewusstseins und der Koordination zwischen Schulen und Umwelteinrichtungen. Hierfür gibt es 
auf dem Hümmling verschiedene Ansatzpunkte, auf die aufgebaut werden kann.  

Ziele und Inhalte 

Schutz, Erhalt und Pflege von Umwelt und Landschaft 
Um eine möglichst gute Umweltqualität zu erhalten, sollen vorhandene Baumbestände erhalten und 
gepflegt werden. Die Alleen und Wälder sind charakteristisch für die Region und tragen zum Eindruck 
der landschaftlichen Idylle bei. Weitere wichtige Landschaftselemente sind die Moore, Fließgewässer, 
Feuchtgebiete und andere Biotope. Sie müssen langfristig gepflegt, erhalten oder auch renaturiert wer-
den. Dies kann teilweise durch punktuelle ehrenamtliche Aktionen geschehen. Darüber hinaus sind 
aber auch regelmäßige, professionell organisierte Maßnahmen erforderlich. Diese sollen ebenso wie 
die Anlage von Biotopen und die Herrichtung von Fließgewässern im Sinne der WRRL Gegenstand 
dieses Handlungsfeldes sein.  

In Ostenwalde in der Samtgemeinde Werlte soll ein Landschaftspflegehof ausgebaut werden. Von hier 
aus soll der NABU Pflegemaßnahmen fortsetzen und ausweiten, die seit vielen Jahren dazu geführt 
haben, dass das Theikenmeer als ein mehr als 20 ha großes Gewässer und Biotop erhalten werden 
konnte.  

Umweltbildung und Umweltinformation verbessern 
An verschiedenen Standorten soll auf die besonderen Schutzgebiete und interessanten Landschafts-
elemente aufmerksam gemacht werden. Durch Lehrpfade, Ausstellungen und andere Informationsma-
terialien wie Flyer, Broschüren, Filmmaterial etc. sollen Flora und Fauna sowie die Landschaft und 
deren Entstehung erläutert und dargestellt werden. An besonders interessanten Punkten sollen Vogel-
beobachtungsstellen eingerichtet werden, die mit den anderen Informationspunkten und den geplanten 
Umweltinformations- und Bildungseinrichtungen vernetzt werden.  

An zwei Standorten auf dem Hümmling soll das Angebot an Umweltbildung- und Information verankert 
werden. Hier kann auf den Lernstandort Vrees aufgebaut werden, der bisher schon über eine sehr gute 
Ausstattung und ein vielfältiges professionelles Angebot verfügt, aber nicht ausreichend ausgelastet ist. 
Hier kooperieren bisher schon der NABU, die BSH (Biologische Schutzgemeinschaft Hunte-Weser-Ems 
e.V), das Landvolk und die Forstwirtschaft. Das Angebot in Vrees soll nach Möglichkeit weiter komplet-
tiert werden, u. a. in dem dort ggf. Übernachtungsmöglichkeiten für Jugendliche und ein Café eingerich-
tet werden.  

Der andere Standort befindet sich auf dem Landschaftspflegehof am Theikenmeer, der vom NABU 
betrieben wird. Die beiden Standorte sollen unterschiedliche Bereiche der Umweltbildung- und Informa-
tion abdecken und sich gegenseitig ergänzen. Dazu zählt auch, dass sich die beiden Einrichtungen 
gegenseitig in ihrer Arbeit unterstützen und ihre Programme aufeinander abstimmen. In Vrees soll der 
Schwerpunkt auf der Umweltbildung liegen, während der Landschaftspflegehof sich mehr auf die Land-
schaftspflege sowie die Einbindung von Umweltinformation und -bildung in Freizeit- und Tourismusan-
gebote konzentriert.  
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Der Landschaftspflegehof soll zu einem Umwelt- und Kulturzentrum Hümmling ausgebaut werden, mit 
dem Ziel, die naturräumliche Gliederung des Hümmlings mit seinen naturnahen Bereichen und seiner 
gewachsenen Kulturlandschaft begreifbar zu machen. Die Vernetzung von Naturschutz, Landwirtschaft 
und Bildung soll generationsübergreifend verwirklicht werden. Das Zentrum soll als Koordinationsstelle 
für Projektarbeiten der teilnehmenden Gemeinden auf dem Hümmling dienen. Zudem soll es die Rena-
turierungsmaßnahmen des seit 1977 bestehenden Naturschutzprojektes an Theikenmeer planen und 
durchführen und Möglichkeiten für praktische Erfahrungen im Umweltschutz anbieten. Für Firmen und 
Institutionen soll ein Informationsforum geschaffen werden. Weiterhin besteht die Möglichkeit, auf dem 
landwirtschaftlichen Betrieb die Infrastruktur für eine umweltverträgliche Landwirtschaft bereitzustellen. 
Vom Landschaftspflegehof aus sollen für Touristen Exkursionen und Ausstellungen angeboten werden. 
Durch die Schaffung von Übernachtungsmöglichkeiten soll das Tourismusangebot auf dem Hümmling 
insgesamt noch ergänzt und bereichert werden. Dies kann ggf. mit der Einrichtung eines Hofladens und 
Hofcafes verbunden werden. 

Ein weiterer wichtiger Kooperationspartner soll die Jägerschaft mit dem „Grünen Klassenzimmer“ sein. 
Im Rahmen des „Grünen Klassenzimmers“ bietet diese Unterrichtsstunden zum Thema Natur, Umwelt, 
Landwirtschaft, Energie und verwandten Themen an. Die Jägerschaft ist auch ein sehr guter Kooperati-
onspartner, weil die Ausbildungsgänge der Jäger mit der Umweltbildung verknüpft werden können. 
Schon jetzt führen Jäger Schulklassen durch die Jagd und sensibilisieren so für die Umwelt.  
Um die Kooperation insbesondere des Lernstandortes in Vrees mit den Schulen auf dem Hümmling zu 
verbessern und dessen Arbeit mit den anderen Einrichtungen und Partnern zum Thema Umwelt, Natur 
und Landwirtschaft vorzubereiten und aufeinander abzustimmen, sollen sich die Partner in einer Vorbe-
reitungsphase treffen. Die Schulen sollen gemeinsam von den Kommunen, dem Lernstandort Vrees in 
Abstimmung mit dem RUZ Papenburg, der Jägerschaft, dem NABU und der Landesschulbehörde ein-
geladen werden, um die Schulen über die Angebote und Möglichkeiten der Umweltbildung und Erzie-
hung zu informieren. Ziel ist, dass mehr Schulen Umweltbildung in ihre Lernprogramme aufnehmen und 
aktiver an den Angeboten der Einrichtungen auf dem Hümmling teilnehmen.  
Um die Umweltbildung auch dezentral in kleineren Orten anzubieten, wo beispielsweise auch Kinder-
gärten oder Jugendgruppen außerschulische Bildungsangebote vorfinden, soll ein mobiler Umweltinfo-
wagen eingesetzt werden. In den Orten oder Gemeinden, die Interesse haben, sollen jeweils Pavillons 
errichtet werden, wo bei entsprechendem Wetter „Grüne Klassenzimmer“ stattfinden können. Die Pavil-
lons können auch als Anlaufpunkte für Gästeführungen zum Thema Umwelt und/oder Landwirtschaft 
genutzt werden oder als umweltorientierte „Minigemeinschaftseinrichtungen“ dienen. Damit soll Um-
weltbildung angeboten werden, ohne dass die Teilnehmer/innen dafür mobil sein müssen. 
Um Gäste möglichst interessant und qualifiziert auf die Umweltbesonderheiten hinzuweisen, sollen 
Gästeführer/innen in Kooperation mit den Einrichtungen in Vrees und Ostenwalde ausgebildet werden 
und Führungen anbieten. Die Führungen können von verschiedenen Standorten aus auf dem gesam-
ten Hümmling beginnen und sollen in Form von mehreren Etappen die ganze Region abdecken. 
Zur Finanzierung des Ausbaus des Landschaftspflegehofes können als Partner der NABU, die Jäger-
schaft, das Land Niedersachsen, Bingo-Lotto, die „Zoologische Gesellschaft Frankfurt“ sowie die Samt-
gemeinde Werlte genannt werden. 
Mit den vorbereitenden Treffen soll Anfang 2008 begonnen werden. Danach soll ein Konzept entwickelt 
werden, um die Angebote aufeinander abzustimmen und ggf. Investitionen vorzunehmen. 
Kooperationsprojekte: Für dieses Handlungsfeld wurden noch keine Kooperationsprojekte festgelegt. 
Eine Zusammenarbeit mit dem Netzwerk der regionalen Umweltbildungszentren in Niedersachsen wäre 
denkbar. 

Anzahl der Projektideen, die insgesamt für dieses Handlungsfeld eingebracht wurden: 13 

 

Zuordnung der geplanten Aktivitäten zu Fördercodes gemäß PROFIL 

► 411,412,413 
► 125 Maßnahmen zur Pflege und Erhaltung der Kultur- und Erholungslandschaft  
► 311 Diversifizierung hin zu nichtlandwirtschaftlichen Tätigkeiten 
► 313 Förderung des Fremdenverkehrs 
► 323 Erhalt und Verbesserung des ländlichen Erbes 
► 421 Kooperationsprojekte 
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6.5.6 Handlungsfeld: Verbesserung der strukturellen Voraussetzungen für die Landwirtschaft  

Begründung: 
Die Landwirtschaft stellt auf dem Hümmling nach wie vor einen wichtigen Wirtschaftszweig dar und 
prägt die Landschaft und die Kultur. Der Strukturwandel ist weit vorangeschritten. Damit einher geht 
das Problem, dass die Wirtschaftswege nicht mehr den Anforderungen der größer und schwerer ge-
wordenen Maschinen gerecht werden.  

Zudem drohen landwirtschaftliche Gebäude zu verfallen, wenn sie nicht einer neuen Nutzung zugeführt 
werden oder wenn die Betriebsinhaber keine Möglichkeit sehen, die Betriebe durch Diversifizierung zu 
erhalten. Aufgrund der Strukturen der Landwirtschaft sehen nur wenige Betriebe eine aussichtsreiche 
Zukunft in der Diversifizierung. Diejenigen, die es dennoch versuchen wollen, sollten nach Möglichkeit 
in ihren Bemühungen unterstützt werden, da Ferien auf dem Bauernhof, Hofläden, Hofcafés und ähnli-
che Angebote zur Attraktivität einer ländlichen Region wesentlich beitragen können.  

Das Image der Landwirtschaft ist auf dem Hümmling aufgrund der zahlreichen Tierzuchtbetriebe nicht 
sehr gut. Deshalb entstehen oft Missverständnisse und zum Teil unnötige Konflikte, die durch eine bes-
sere Information vermieden werden könnten. 

Ziele und Inhalte 
Um auf die veränderten Anforderungen an die Landwirtschaft zu reagieren, soll der ländliche Wegebau 
ermöglicht werden. Der Bedarf in der Region ist hoch, da die innerregionalen Verkehrswege insgesamt 
schlecht ausgebaut sind. Den Betrieben, die den Strukturwandel bisher überstanden haben, müssen 
Rahmenbedingungen geboten werden, die ihnen erlauben, wettbewerbsfähig zu bleiben.  

Erreichbarkeit der Flächen verbessern 
Der Ausbau ländlicher Wirtschaftswege hat auch für die Entwicklung des Tourismus positive Wirkun-
gen, da Radwegeverbindungen vielfältiger und flexibler miteinander verknüpft werden können. Deshalb 
sollen im Rahmen des Leader-Ansatzes solche Wirtschaftswege Priorität haben, die dazu beitragen, 
das Radwegenetz auf dem Hümmling zu verbessern bzw. zu ergänzen. 

Diversifizierung fördern 

Bisher haben nur wenige Betriebe die Möglichkeit gewählt, Hofläden zu eröffnen oder Ferien auf dem 
Bauernhof anzubieten, obwohl die Region sich sehr gut für das Reiten eignet. Den Betrieben, für die 
eine Entwicklung in diese Richtung machbar und sinnvoll erscheint, sollen entsprechende Möglichkei-
ten geboten werden. Die Umnutzung von landwirtschaftlichen Gebäuden soll unterstützt werden eben-
so wie die Eröffnung von Hofläden oder die Schaffung von Übernachtungsmöglichkeiten auf dem 
Bauernhof. 

Image verbessern 
Um das Image der Landwirtschaft zu verbessern wird angestrebt, Landwirte für eine Zusammenarbeit 
mit den Schulen und mit dem Lernstandort in Vrees oder dem Landschaftspflegehof in Ostenwalde zu 
gewinnen. Gemeinsam mit Landwirten, Landfrauen, der Landjugend oder landwirtschaftlichen Organi-
sationen sollen Materialien und Angebote ausgearbeitet werden, die ein realistisches Bild von der 
Landwirtschaft und ihren Produktionsbedingungen geben. 

Kooperationsprojekte: Für dieses Handlungsfeld wurden noch keine Kooperationsprojekte festgelegt 

Anzahl der Projektideen, die insgesamt für dieses Handlungsfeld eingebracht wurden:  
(mehr als 100km Wirtschaftswege) 
 

 

Zuordnung der geplanten Aktivitäten zu Fördercodes gemäß PROFIL 

► 411,412,413 
► 125 Flurbereinigung 
► 311 Diversifizierung hin zu nichtlandwirtschaftlichen Tätigkeiten 
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6.5.7 Regionalmanagement 

Begründung 
Die Region beteiligt sich erstmalig am Leader-Prozess. Im Rahmen der Konzepterstellung sind eine 
Vielzahl von Treffen durchgeführt worden, die zu einer Meinungsbildung und einem Konsens geführt 
haben. Hier wurde deutlich, dass eine Prozessteuerung außerordentlich wichtig ist, um die vielfältigen 
Interessen miteinander zu vereinbaren. Es ist wichtig, dass eine neutrale Stelle die Abstimmung zwi-
schen den Ansprüchen und Erwartungen der verschiedenen beteiligten Gruppen organisiert.  

Ziele und Inhalte 
Für die Organisation der LAG ist die Einrichtung eines Regionalmanagements vorgesehen.  

Hierfür soll eine Geschäftsstelle in der Samtgemeinde Sögel eingerichtet werden. Eine Person wird für 
den Zeitraum der REK-Umsetzung eingestellt. Diese Person wird durch ein externes Büro unterstützt, 
sofern dies erforderlich ist. 

Das Regionalmanagement hat folgende Aufgaben: 

 Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der LAG-Sitzungen und der Vorstandssitzungen 
inklusive Protokollführung 

 Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Arbeitsgruppensitzungen 
 Einbindung von Experten in die LAG-Arbeit 
 Unterstützung der Beachtung der belange des Gender-Mainstream 
 Beratung von Projektträgern und interessierten Personen 
 Organisation und Durchführung von Öffentlichkeitsarbeit, wobei der Kontakt zu Schulen und 

Schülerfirmen gesucht werden soll, um diese einzubinden, sowie Kontakt zur Ems-Vechte-Welle 
für die Einrichtung eines Hümmling-Radios 

 Vorbereitung und Durchführung von Regionalkonferenzen oder ähnlichen Informations- und Ab-
stimmungsveranstaltungen 

 Sammlung und Lieferung von Daten für Programmevaluierungen 
 Selbstevaluation der LAG 
 Unterstützung der LAG bei und durch die Teilnahme am Leader-Netzwerk 
 Unterstützung bei der Initiierung und Durchführung von Kooperationsprojekten 
 Teilnahme am Leader-Lenkungsausschuß, sofern dies gefordert ist 
 Mitwirkung im Netzwerk gemäß „Erklärung von Leer“ 

 

Kooperationsprojekt Netzwerk gemäß „Erklärung von Leer“ 

Ziele und Inhalte  
Der Hümmling wird sich an einem Kooperationsnetzwerk beteiligen, das eine Platform darstellt für den 
Austausch von Erfahrungen und die Entwicklung von gemeinsamen Projekten. Angesiedelt beim Büro 
der EDR sollen regelmäßige Aktivitäten geplant und umgesetzt werden. 

Zentrale Elemente dieser Plattform sind: 

 Quartalsweise Treffen zum Informations- und Erfahrungsaustausch zwischen allen Netzwerk-
partnern 

 Installation einer Projekt- / Kooperationsbörse im Rahmen der EDR-Website 
 Bedarfsorientierte Durchführung thematischer Foren zu gemeinsam interessierenden Fragen 

(ggf. binational / international, z.B. im Bereich Tourismus, Umweltschutz, Einsatz neuer Medien, 
Evaluation etc.) 

 Unterstützung bei Entwicklung und Durchführung von Maßnahmen zur Mobilisierung und Qualifi-
zierung der regionalen Akteure  

 Bedarfsorientierte Unterstützung bei der Bewertung von Projektanträgen 
 Unterstützung bei der Durchführung von Programmen und Projekten 
 Unterstützung bei der Erarbeitung gemeinsamer Präsentations- / Werbemittel 
 Unterstützung der LAGn bei der Wahrnehmung ihrer Verpflichtungen zum Austausch von Ergeb-

nissen und Erfahrungen im Rahmen der Netzwerke (u. a. im Rahmen des EDR-Newsletters 
„Grenzenlos“ sowie im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft der europäischen Grenzregionen 
(AGEG) 
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Zu sämtlichen Elementen verfügt das vorhandene Personal der EDR über langjährige, fundierte Erfah-
rungen und nachgewiesene Kompetenz. Bedingt durch INTERREG ist die EU-Programmkompetenz in 
der EDR in besonderer Weise auf den Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung ausgerichtet, 
was die niedersächsische Ziel-2-Förderung 2007 – 2013 ausdrücklich einschließt. In sofern ist auch 
eine fundierte Unterstützung im Hinblick auf die angestrebte Kohärenz der Programme und die Nutzung 
entsprechender Synergiepotenziale gewährleistet. Mit Blick auf die besonderen Regelungen innerhalb 
des ELER ist die laufende Einbindung der örtlich zuständigen GLL vorgesehen. 

Projektpartner 
Vorbehaltlich der Genehmigung der eingereichten Entwicklungskonzepte durch die zuständigen natio-
nalen Behörden werden sich an dem Kooperationsnetzwerk 12 deutsche und fünf niederländische Re-
gionen beteiligen. Die nachfolgende Karte bietet einen Überblick über den vorgesehenen 
Kooperationsraum und die beteiligten Regionen. 

Abb. 17: Kooperationsnetzwerk 
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Im Interesse einer möglichst intensiven und nachhaltigen Zusammenarbeit auch über die Programm-
laufzeit hinaus werden die beteiligten Regionen ihre Kooperationsaktivitäten zunächst auf diesen Raum 
konzentrieren, ohne jedoch die Kooperation mit weiteren Regionen auszuschließen.  

Wenn es etwa um die Bearbeitung spezifischer Themen und Projekte geht, verfügen einzelne Netz-
werkpartner bisher bereits über weitere Kooperationen. Zusätzlich wird die EDR ihre langjährig beste-
henden und teilweise sehr engen Kontakte zu 90 weitestgehend ländlich geprägten Grenzregionen in 
ganz Europa in dieses Kooperationsnetzwerk einbringen.  

Damit steht unserer Region und dem ganzen dargestellten Netzwerk künftig eine europaweite Koopera-
tionsplattform zur Verfügung, die nicht nur einen jederzeitigen, umfassenden Informations- und Erfah-
rungsaustausch sondern auch eine fundierte inhaltliche Projektarbeit zu unterschiedlichsten Themen 
ermöglicht.  
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Durch ihre besondere räumliche Fokussierung und die vorgesehene Intensität der hier geplanten Zu-
sammenarbeit wird die Tätigkeit der Deutschen Vernetzungsstelle wirksam unterstützt und zu einem 
noch breiteren Ergebnistransfer beigetragen. 

Gründe für die Zusammenarbeit 
Es kann davon ausgegangen werden, dass viele Fragen und Aufgaben in den zum Teil benachbarten 
Regionen ähnlich sein werden. (Grenzlage NL, Wasser- / Küstenlage, Stellenwert und Ausrichtung des 
Tourismus, Demographie u. ä.) Mit Blick auf die Laufzeit des Programms, die Vielzahl der (potenziell) 
Beteiligten und im Interesse eines thematisch möglichst flexiblen Ansatzes erscheint es sinnvoll, eine 
solide Kooperationsplattform zu schaffen, die die jeweiligen Akteure fortlaufend, unabhängig und the-
menübergreifend unterstützt.  

Zwischen dem Großteil der Regionen und der handelnden Akteure bestehen bereits langjährige Kon-
takte und Kooperationsbeziehungen. Sie basieren zu einem erheblichen Teil auf dem bisherigen EU-
Programm INTERREG, das in Niedersachsen ganz wesentlich durch die „Ems Dollart Region (EDR)“ 
verwaltet wird. Die EDR mit ihrer Kompetenz in Fragen EU und Regionalentwicklung, ihren bestehen-
den Arbeitsstrukturen und ihrem verkehrsgünstigen Standort innerhalb des geplanten Kooperations-
raumes soll deshalb als Trägerin und Moderatorin der Kooperationsplattform eingesetzt werden.  

Da auch INTERREG die regionale Entwicklung – parallel zur Laufzeit von LEADER – bis 2013 in erheb-
lichem Maße unterstützen wird, ist die EDR bereit und in der Lage, diese Aufgabe durch das 
INTERREG-Programm und damit ohne zusätzliche Kosten für die beteiligten Regionen zu erbringen; 
sie können ihre Budgets damit in dieser Hinsicht voll und ganz auf die originäre Projektarbeit konzent-
rieren.  

Entwicklungstand der Zusammenarbeit 
Die beteiligten Regionen haben sich zweimal zur Vorbereitung des Vorhabens getroffen und die Ziele 
und Inhalte diskutiert. In Anhang 44 befindet sich eine Erklärung, die von Vertretern aller beteiligten 
Regionen und der EDR (Anhang 45) unterzeichnet wurden. 

Beitrag zu den Zielen der Entwicklungsstrategie 
Das Kooperationsprojekt unterstützt die Region wesentlich bei der Vernetzung ihrer Aktivitäten und bei 
der Initiierung Weiterentwicklung von Kooperationen. Es kann außerdem zur Weiterbildung und Motiva-
tion der LAG-Mitglieder durch den Erfahrungsaustausch und die Zusammenarbeit beitragen. 

 

 

Zuordnung der geplanten Aktivitäten zu Fördercodes gemäß PROFIL 

► 431 laufende Kosten der LAG,  
► 421 Kooperationsprojekte 

 

7 Finanzierungskonzept 

7.1 Sicherstellung der Kofinanzierung der EU-Mittel 
Die Kofinanzierungsmittel werden sichergestellt, indem die entsprechenden Mittel für die kommenden 
Jahre in die Haushalte eingestellt werden. Die Samtgemeinderäte haben beschlossen, entsprechende 
Beträge zur Verfügung zu stellen. Ein entsprechendes gemeinsames Schreiben der Samtgemeinde-
bürgermeister befindet sich im Anhang 46. 

Auf der Ebene der Mitgliedsgemeinden werden ebenfalls Mittel bereitgestellt. Einige Heimatvereine 
verfügen über Mittel, die in Projekte einfließen können. Der NABU plant, Mittel in die Weiterentwicklung 
des Landschaftspflegehofs zu investieren. Darüber hinaus sollen Mittel aus anderen Programmen auf 
nationaler Ebene oder aus Stiftungen gewonnen werden.  
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7.2 Finanzplan 
In der Darstellung der Mittel werden jeweils die Bruttokosten inklusive Mehrwertsteuer als Gesamtkos-
ten ausgewiesen. Von den Bruttokosten sind 19% Mehrwertsteuer abzuziehen. Von dem verbleibenden 
Betrag wurden 50% EU-Beitrag vorausgesetzt. Im Bereich des Fördercodes 431 wurde von einem För-
dersatz von 55% der Nettokosten ausgegangen. Die Mittel für Kooperationsprojekte wurden nicht extra 
ausgewiesen sondern jeweils auf die Beträge in den Handlungsfeldern aufaddiert. Für das Jahr 2007 
wurden keine Mittel eingeplant, da für diesen Zeitraum keine Projekte vorgesehen sind.  

Tab. 7: Indikativer Finanzplan nach Handlungsfeldern 
Indikativer Finanzplan der Lokalen Aktionsgruppe Hümmling
Aufteilung nach Handlungsfeldern für die gesamte Laufzeit

Handlungsfelder Maßnahmecode (ELER) 
oder ggf. Zuordnung zu 
Strukturfonds

Gesamtkosten öffentliche 
Aufwendungen

Beteiligung 
ELER

kommunale 
Mittel

sonstige 
öffentl. Mittel

private Mittel

1 2 3=4+8 4=5+6+7 5 6 7 8
Inwertsetzung regionaler Kultur und Identität 411, 412, 413, 322, 323, 313, 

125, 421
1.309.000 1.309.000 550.000 759.000 0 0

Entwicklung des Freizeittourismus 411, 412, 413, 313, 322, 125, 
421

1.261.400 1.261.400 530.000 731.400 0 0

Vorbereitung auf den demographischen Wandel und 
Erhalt des ländlichen Charakters der Ortschaften und der 
Umgebung

411, 412, 413, 322, 323, 321, 
125, 421

523.600 523.600 220.000 303.600 0 0

Verbesserung der Lebensqualität für Jung und Alt 411, 412, 413, 321, 322, 311, 
421

357.000 357.000 150.000 207.000 0 0

Erhalt, Schutz und Pflege von Umwelt und Natur 411, 412, 413, 125, 311, 313, 
323, 421

285.600 285.600 120.000 165.600 0 0

Verbesserung der strukturellen Voraussetzungen für die 
Landwirtschaft  

411, 412, 413, 125, 311 119.000 119.000 50.000 69.000 0 0

Regionalmanagement 431, 421 822.182 822.182 380.000 442.182 0 0

geplante Finanzierung

 
Tab. 8: Indikativer Finanzplan nach Jahren 
Indikativer Finanzplan der Lokalen Aktionsgruppe Hümmling
Aufteilung nach Jahren

1 2=3+7 3=6+5+4 4 5 6 7
2007 0 0 0 0 0 0
2008 428.400 428.400 180.000 248.400 0 0
2009 428.400 428.400 180.000 248.400 0 0
2010 595.000 595.000 250.000 345.000 0 0
2011 595.000 595.000 250.000 345.000 0 0
2012 595.000 595.000 250.000 345.000 0 0
2013 595.000 595.000 250.000 345.000 0 0
Total 3.236.800 3.236.800 1.360.000 1.876.800 0 0
2007 0 0 0 0 0 0
2008 71.400 71.400 30.000 41.400 0 0
2009 71.400 71.400 30.000 41.400 0 0
2010 119.000 119.000 50.000 69.000 0 0
2011 119.000 119.000 50.000 69.000 0 0
2012 119.000 119.000 50.000 69.000 0 0
2013 119.000 119.000 50.000 69.000 0 0
Total 618.800 618.800 260.000 358.800 0 0

Maßnahme 431
2007 0 0 0 0 0 0
2008 91.892 91.892 42.471 49.421 0 0
2009 77.891 77.891 36.000 41.891 0 0
2010 82.218 82.218 38.000 44.218 0 0
2011 77.891 77.891 36.000 41.891 0 0
2012 82.218 82.218 38.000 44.218 0 0
2013 77.891 77.891 36.000 41.891 0 0
2007 0 0 0 0 0 0
2008 63.890 63.890 29.529 34.361 0 0
2009 47.600 47.600 22.000 25.600 0 0
2010 71.400 71.400 33.000 38.400 0 0
2011 54.091 54.091 25.000 29.091 0 0
2012 47.600 47.600 22.000 25.600 0 0
2013 47.600 47.600 22.000 25.600 0 0
Total 822.182 822.182 380.000 442.182 0 0

Gesamt 4.677.782 4.677.782 2.000.000 2.677.782 0 0

Maßnahme 41 (411-413)

Maßnahme 421

Regionalmanagement

sonst. Projekte

Private Aufwen-
dungenGesamt

nationale Aufwendungen
sonst. öffentl. 

MittelJahre
Beteiligung 

ELER
kommunale 

Mittel

öffentliche Aufwendungen

Gesamtkosten
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8 Erfolgskontrolle und Prozesssteuerung 
Bei LEADER wird zwischen der Programmevaluierung und der Selbstevaluierung auf LAG-Ebene un-
terschieden. Im Hinblick auf die Programmevaluierung verpflichtet sich die LAG, allen damit verbunde-
nen Anforderungen zu entsprechen. Auf Programmebene wurden folgende Indikatoren vorgegeben:  

 Anzahl der durch geförderte Projekte angestoßenen Folgeaktivitäten 
 Anzahl der Projekte, die Wechselwirkungen zu anderen Projekten haben 
 Gesamtgröße der Leader-Region 
 Bevölkerungsdichte pro km² 
 Anzahl und Art der durch Kooperation angestoßenen Aktivitäten 
 Anteil der LAG-Mitglieder, nach deren Einschätzung Kooperationsprojekte der LAG einen Beitrag 

zur Optimierung der Strategie geleistet haben 
 Anteil der LAG-Mitglieder, die für die Arbeit der LAG eine Verbesserung der regionalen Hand-

lungskompetenz geführt hat 
 Anzahl der Aktivitäten zur Mobilisierung, Information und Qualifikation der Akteure 
 Art und Anzahl der Koordinierungsaktivitäten 
 Anzahl von in der LAG und in Arbeitsgruppen der LAG beteiligten Akteure nach Art und Sektor 

 
Jeweils zum 30.06.2010 und zum 30.06.2012 sind Bewertungsberichte auf Programmebene zusätzlich 
zu den Jahresberichten vorzulegen.  

Neben den vom Land vorgegebenen Indikatoren hat die LAG eine Reihe von weiteren Indikatoren fest-
gelegt, die überwiegend der Selbstevaluation dienen, und darüber hinaus für die Programmevaluation 
gleichermaßen heranzuziehen sind. 

Diese unterscheiden sich in Indikatoren, die folgenden Aspekte erfassen: 

 den Umsetzungsstand des REK  
 die Wirkungen im Hinblick auf die Entwicklungsziele des REK und der Handlungsfelder 
 die Prozesssteuerung 

 
 

 

8.1 Konzept zur Erfassung der Indikatoren 
Der Umsetzungsstand wird kontinuierlich erfasst und bewertet: 

 Am Umfang der Mittelausschöpfung 
 An der Anzahl der Projekte je nach Umsetzungsstand (beantragt, bewilligt, abgeschlossen) 

 
Mindestens zweimal jährlich wird ein Überblick erstellt. Dieser wird von der LAG zur Einschätzung und 
als Entscheidungsgrundlage dazu herangezogen, ggf. Umsetzungsprobleme zu ermitteln und Problem-
lösungen zu finden. 

Die Wirkungen im Hinblick auf die Entwicklungsziele des REK und der Handlungsfelder werden erfasst 
durch: 

 Die Beurteilung der Projekte durch die LAG mittels eines Bewertungsbogens anhand der Aus-
wahlkriterien vor der Projektumsetzung und nach Abschluss der Projekte (Bewertungsbogen s. 
Anhang 36). In diesem Zusammenhang werden auch folgende Daten erfasst: 
 Anzahl der durch geförderte Projekte angestoßenen Folgeaktivitäten 
 Anzahl der Projekte, die Wechselwirkungen zu anderen Projekten haben 
 Anzahl und Art der durch Kooperation angestoßenen Aktivitäten 

 

Die Projektträger liefern der LAG einen Projektbericht mit den tatsächlichen Inhalten und Ergeb-
nissen des Projektes. Hier wird unterschieden zwischen den unmittelbaren und langfristigen Er-
gebnissen. Die unmittelbaren Ergebnisse fließen in die Projektbewertung nach Abschluss des 
Projektes ein. Im Abstand von jeweils einem Jahr erhält der Projektträger die Möglichkeit, weitere 
Daten zur Wirkung eines Projektes nachzuliefern. Die Projektbewertung wird dann aktualisiert. 
Auf diese Weise entsteht ein kontinuierlicher Abgleich der summierten Projektwirkungen pro 
Jahr. 
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 Die Beurteilung der Wirkungen durch Bürgerbefragungen mittels eines Fragebogens im Abstand 
eines Jahres. Hier soll erhoben werden, welche Wirkungen außerhalb der LAG wahrgenommen 
werden. Die Befragungen sollen per Fragebogenaktionen und bei Bürgerversammlungen durch-
geführt werden. Dies soll mindestens zweimal durchgeführt werden, im Jahr 2010 und im Jahr 
2012. 

 
Die Qualität der Prozesssteuerung wird gemessen durch eine jährliche Befragung der LAG-Mitglieder 
mittels eines vorbereiteten Fragebogens.  

In diesem Zusammenhang werden auch folgende Daten erfasst: 

 Anteil der LAG-Mitglieder, nach deren Einschätzung Kooperationsprojekte der LAG einen Beitrag 
zur Optimierung der Strategie geleistet haben 

 Anteil der LAG-Mitglieder, für die die Arbeit der LAG zu einer Verbesserung der regionalen Hand-
lungskompetenz geführt hat 

 Anzahl der Aktivitäten zur Mobilisierung, Information und Qualifikation der Akteure 
 Art und Anzahl der Koordinierungsaktivitäten 
 Anzahl von in der LAG und in den Arbeitsgruppen der LAG beteiligten Akteure nach Art und Sek-

tor 
Zu einem noch festzulegenden jährlichen Stichtag werden die Ergebnisse miteinander verglichen, um 
Lücken oder Fehlentwicklungen zu identifizieren.  

8.2 Konzept zur Prozessteuerung 
Die Prozessteuerung erfolgt über verschiedene Ansätze: 

 Der Umsetzungsstand wird kontinuierlich beobachtet. Sollten zu wenig Projekte umgesetzt wer-
den, werden die Gründe dafür ermittelt und in der LAG diskutiert, um Lösungen zu finden.  

 Beobachtung der Zielerreichung durch Projektauswertung. 
Jedes Projekt enthält im Hinblick seines Beitrags zur Zielerreichung jeweils eine Punktzahl zwi-
schen 1 und 6. Die aufaddierten Punktzahlen aller Projekte ergeben einen bestimmten Wert. An-
hand dieser Werte kann abgelesen werden, ob bestimmte Zielsetzungen vernachlässigt wurden. 
Ergibt sich für bestimmte Zielsetzungen eine geringe Punktzahl, so wird zunächst untersucht, wo 
die Ursachen hierfür lagen. Ggf. sind dann Prioritäten bei solchen Projekten zu setzen, die im 
Hinblick auf diese Zielsetzungen eine höhere Punktzahl erreichen. 

 Beobachtung der Arbeit durch die LAG 
Es werden regelmäßig Befragungen der LAG-Mitglieder durchgeführt, in denen ermittelt wird, ob 
sie Schwierigkeiten in der Umsetzung des REK sehen oder Kritik an der Arbeit der LAG haben. 
Die Befragungen sollen jährlich stattfinden. 

 
Die LAG prüft und diskutiert, ob  

 die Öffentlichkeit ausreichend informiert wurde 
 relevante Akteure ausreichend in die Arbeit einbezogen wurden 
 Aktivitäten zur Mobilisierung von Menschen zur Mitwirkung am Prozess durchgeführt wurden und 

mit welchem Erfolg 
 Entscheidungsprozesse transparent abgelaufen sind 
 Vernetzungsaktivitäten mit dem Leader-Netzwerk erfolgreich stattgefunden haben 
 die Chancengleichheit von Männern und Frauen ausreichend beachtet wurden 
 Jugendliche ausreichend eingebunden wurden 

 
 

9 Evaluationsbericht 
Da die Region bisher nicht an Leader beteiligt war, entfällt dieser Punkt. 
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Anhang 2:  
Namensliste beteiligter Personen  
 
Abeln Hermann Groß Berßen Samtgemeinderat, Mitglied des 

Hümmlingausschuss Sögel 
Abeln Dieter Lahn Gemeinderat 
Abeln Bernd Werlte Der City Bäcker Abeln 
Abullen Werner Rastdorf  
Adam Jutta Esterwegen Evangelische Kirchengemeinde 
Adam Jürgen Esterwegen VHS Papenburg - Zweigstelle Esterwegen 
Albers Lukas Vrees HGV Vrees 
Antons Stephan  Schützenverein 
Auacker Irmgard Sögel SV Sögel 
Baalmann Werner Sögel  
Baalmann Heike   Landkreis Emsland 
Bahlsen Bernd Spahnharrenstätte  
Baldauf Umita Haselünne GS Klein Berßen 
Bang Heinrich Vrees Heimatverein Vrees 
Baral  Alfons Spahnharrenstätte Gemeinde, Feuerwehr 
Bardenhorst Manfred   Agentur für Arbeit Nordhorn 
Becker Burkhard Sögel Schützenkapelle Spahnharrenstätte; A + W Sögel 
Beckering Hans Sögel Vorsitzender Seniorenzentrum im ländlichen 

Raum Sögel e.V. 
Behnen Johannes Werpeloh Gemeinde Werpeloh / Sportverein 
Behnen Anne Sögel Gemeinderat Sögel 
Behnen Wilhelm Sögel RB Emsland-Mitte 
Benten Heinz Lahn  
Benten Hans Lahn Ruderverband Lahn 
Benten Stefan Lahn KLJB Lahn 
Berg Helene Sögel LFV-Sögel 
Bicker Nikolaus Esterwegen Volksbank 
Binner Volkhart Sögel NABU 
Bischof Hubert Werlte Pfarrer der kath. Kirche Werlte 
Blanke  Breddenberg Gemeinde Breddenberg 
Bloms Hedwig Werlte-Wehm Vorsitzende Landfrauenverein 
Blümer Helmut Hilkenbrook FF Hilkenbrook 
Bohlsen Bernd Spahnharrenstätte  
Bohmann Josef Hilkenbrook MGV Hilkenbrook 
Böhmer Hermann Lorup UWG Lorup 
Boieres Christine Sögel  
Book Wilhelm Lorup Heimatring Lorup 
Book Theo Lorup Gemeinderat Lorup, Samtgemeinderat 
Bookjans Markus Lorup  
Bookjans Hans 

Wilhelm 
Lorup HGV Lorup 

Bookjans Hermann Lorup Kreistag, Feuerwehr, Rat SG, 
Hümmlingausschuss 

Bool Ingo Meppen  
Börger Hubert Werlte Krone Werlte 
Bothmer, von  Wilken  GFI 
Braband Silvia Esterwegen Bogensport Esterwegen 
Brak Emma Esterwegen Gemeinde Esterwegen 
Brake Dieter Esterwegen SV Esterwegen 
Brand Lambert Sögel Feuerwehr, Sparkasse Emsland 
Brinker Franz   
Brinker Hermann Hüven Gemeinde Hüven 
Brinker Leni Esterwegen SKF Esterwegen 
Brinkmann Werner Sögel Schützenverein Sögel 
Bröhn Werner Werlte Gemeinde Werlte 
Bröker Nicole Hüven Musikkapelle Hüven e.V. 
Bröring Hermann Meppen LK Emsland 
Brümmer Ivonne Sögel  
Brümmer Alfons Sögel Privat bzw. Reiterverein 
Brüning Georg Aschendorf Emsländisches Landvolk 
Bruns  Sögel Haus Simeon Lathen 
Bruns Heiner Sögel landwirtschaftlicher Ortsverein Werlte 
Bruns Wilhelm Werlte Mitglied des Hümmlingausschuss Werlte 
Bruns Wilhelm Werlte Samtgemeinderat Werlte, Ratsherr 
Busemann Bernd Hannover Minister 
Büter Reinhold Vrees  
Büter Anni Lahn Frauengemeinschaft 
Büter Wilhelm Eisten Nikolausverein Eisten 
Büter Alfons Breddenberg SPD Esterwegen 
Büter Bernd Werlte Gemeinderat Werlte 
Büter F. Eisten Ortsrat Eisten 
Carli Herr Meppen Landkreis Emsland 
Cloppenburg Dieter Werlte SG Werlte 
Cloppenburg Ingrid Werlte SG Sögel 
Danne Herr    
Dannenberg Elena  Sigiltra Dancing 
Deeken Alexandra Sögel  
Deeken Hermann Sögel Mittelstandsvereinigung 
Deiß Willy Sögel DEHOGA 
Deivel  Bernd Hilkenbrook Sportverein Hilkenbrook 
Dess R.   
Deters H. Lahn S.V. Lahn 
Diekmann  Lorup Agenda Lorup 
Dierkes Christof Vrees LOV Vrees 
Diers Helmut Werlte-Wehn GS Wehn 
Dill Herr Osnabrück  
Diog  Lahn  
Dittmann Herr   
Dokters H.  DJKSV 

Dolling Heiko Osnabrück Pixel Mutant 
Dörtelmann  Lahn Kirchenchor 
Dörtelmann Ansgar Hüven Gemeinderat Hüven 
Doss  Antje Clemenswerth Töpferei 
Droste Bernadette Rastdorf IG Touristik rund um Werlte 
Drysche    
Duitmann Herr Meppen Kreisnaturschutzbeauftragter 
Dulle Helene Sögel KFD Sögel 
Düttmann Hermann Sögel  
Düvel Silke Esterwegen Samtgemeinde Esterwegen 
Eberle Matthias Meppen NLWKN Meppen 
Ecke Hermann Werpeloh Kreuzbund 
Efken Helmut Stavern Gemeinderat 
Ehlen Heinrich Hannover Minister 
Ehlers Heiko Hüven  
Eilers   Werpeloh FF Werpeloh 
Eilers   Börger Kolping 
Eiynck Dr. Andreas Lingen Leiter des Museum Lingen, Emsländische 

Landschaft 
Elbers Dieter Vrees Werlte Touristik, IG Touristik rund um Werlte 
Elka Hans-

Heinrich 
Werlte  

Engbers Willi Breddenberg Landvolk 
Engbers Johannes Breddenberg Gemeinderat 
Erdmann Maria Lorup BI Umwelt + Wohnen 
Falke Norbert Lorup Brücken bauen e.V. 
Feehmann  Sögel Gemeinde Sögel 
Feldhaus Hermann-J. Sögel KJS Sögel 
Felming Josef Stavern BGM Gemeinde Stavern 
Ficke Doris Lorup Kiga Lorup 
Fisber  Spahnharrenstätte KZV Lorup 
Fleer Hans Börger Mdl, Mitglied des Hümmlingausschuss Sögel 
Flint Hans-

Jürgen 
Lahn CDU-Vorstand 

Flüter  Rastdorf Gemeinde Rastdorf 
Föche Heinz Rastdorf  
Forbringer F. Geeste KSB/SJ Emsland 
Fortwengel Bernhard Ostenwolde Schützenverein Ostenwalde 
Fortwengel Gerhard Lahn Landwirtschaftlichen Ortsverein 
Francke Carsten Werpeloh SV Werpeloh 
Franken-Welz, 
von 

Herbert  3N 

Franz Gottfried Werlte  
Franz P. Clemenswerth  
Friedemann Herbert Werlte Ratsmitglied a.D. 
Fröhlich W. Meppen Arenberg Meppen GmbH 
Funke Lukas Esterwegen Landschaftspflegeverein Esterwegen 
Fust Sandern Hedwig Eisten/Hüven  
Garrel Konrad Werlte REHA Sport Werlte 
Gebkenjans Bernd Börger GHS Lorup 
Geers Wilhelm Hüven  
Geers Hermann Börger Gemeinderat 
Geerswilken Christa Werpeloh Landwirtin, Elternvertretung BBS Meppen 
Gei Klaus Esterwegen Schützenverein 
Gent Sielke Spahnharrenstätte Gemeinderat Spahnharrenstätte 
Gepp Gerd Sögel KEB 
Gerankte Walter Sögel Eine - Welt - Verein, Literarisches Seminar 
Gerden Herr   
Gerdes Hans Meppen AFL Meppen 
Gerdes Thea Sögel Samtgemeinde 
Gerdes Werner Werlte Samtgemeindebürgermeister Werlte 
Gerdes Gerhard Surwold Heimatverein Surwold 
Gerdes Heinrich Lorup Landvolk 
Gerdes Herrmann Sögel Ratsmitglied Sögel 
Gerdes Michael Vrees Gemeinderat Vrees / Samtgemeinderat Werlte 
Gertken Richard Werlte  
Goldschmidt Wilhelm Werlte Gemeinde- und Samtgemeinderat Werlte und 

Sportverein 
Gorken Gerd Hilkenbrook Gemeinde Hilkenbrook 
Görken 
Schlangen 

Claudia Hilkenbrook Kath. Kindergarten Hilkenbrook 

Gößling Wilhelm   
Gößling Josef Börger SV Eintracht Börger 
Gövert Elmar Sögel Schützenverein 
Grave Hubert Meppen Emsländische Landschaft  
Gravel Wilfried Lorup  
Greger Peter Vrees Tennis Verein Vrees 
Grewe  Georg Esterwegen GS Esterwegen 
Grönloh Hans Lorup Heimatring Lorup 
Grote Hans  Sögel  
Grote Reinhold Surwold Heimatverein 
Grote Robert Klein Stavern Gemeinderat Stavern, CDU 
Grote Wilhelm Surwold Gemeinde Surwold 
Grote H. Börger selbstständig 
Grotjohann Hermann Werpeloh Gemeinde Werpeloh 
Grotjohann Waltraut Werpeloh Kolping Werpeloh, Kolping 
Grummel  Helene Werlte Landfrauen Werlte 
Grun Klaus Esterwegen Schützenverein 
Guappen B. Sögel  
Gude  Meppen  
Gudenkauf  Hilkenbrook Oldtimer Club 
Gurp Kurt  Fremv. Agentur 
Haarmann Bernd Sögel  
Hackmann Heinrich Lorup Kolping UWG-Lorup 
 



Hackmann Heinz Werploh Förderverein Europäischer Original Knappstripper 
e.V 

Hackmann Heiner Esterwegen Ortsrat Esterwegen 
Hackmann Thomas Werpeloh CDU-Ortsvorsitz, Werpeloh 
Hake Heinz Sögel  
Hami Birthe Breddenberg Schützenverein Breddenberg 
Hanekamp Rudolf Breddenberg Gemeinde Breddenberg 
Hanekamp Willi  Esterwegen SV Esterwegen 
Hanneken Agnes   
Hanneken Marlene Breddenberg  
Hanneken Gerd Esterwegen SPA Esterwegen 
Hanneken Wilhelm Rhanderfeld DJK Sportfr. Bockhorst e.v. 
Hanneken Gerhard Esterwegen Gemeinderat Esterwegen, Sportverein 
Hanneken Klaus Bockhorst Gemeinderat 
Hannok Christa Hüven Förderverein Hüvener Mühle 
Heeren  Joachim Sögel Heimatverein Sögel, Evangelisch luth. Markus 

Gemeinde 
Hegger Ludger Spanharrenstätte  
Heim Thomas  Samtgemeinde 
Heines Günter Sögel Jugendtreff Lokomotive 
Heller Bernhard Berßen Schützenverein Berßen 
Heller Maria Lahn KFD Lahn Ostenwalde 
Heller Heinz Lahn Gemeinderat Lahn 
Helmer Wilhelm Lorup Gemeinderat Lorup, Samtgemeinderat Werlte 
Hensen Maria Esterwegen Gemeinde 
Henze Frau Eisten/Hüven  
Hermsen Helmut Sögel Gemeinderat Sögel 
Hespe  Angelika Sögel Öffentliche Bücherei 
Hessens  Agnes Spahnharrenstätte Seniorengruppe 
Hevicke Marliese Sögel  
Hevicke Michael Sögel Kolpingfamilie; Psych.Jugendzentrum; 

Beratungszentrum 
Hilbers Paul Sögel Samtgemeinderat 
Hinrichs B. Klein Berßen  
Hinrichs Ingo   
Hinrichs Heinz Groß Berßen Gemeinderat, Landvolk 
Hinrichs Ulrike Sögel CDU 
Hinrichs  Heiner Groß Berßen Gemeinderat 
Hollmann Herr  DWEF 
Hölscher Rosvita Sögel KJS Sögel 
Honig Rita Sögel  
Hönneken Andreas Vrees Wegeausgleich Vrees 
Hövelmann Gerhard Sögel  
Hövelmann S. Sögel KFD - Sögel 
Hülsmann Silke Klein Berßen Kirchengemeinde 
Hüntelmann Elisabeth Esterwegen  
Hüntelmann Christoph  Samtgemeinde Nordhümmling 
Hüntelmann Heinz Esterwegen Angestellter SG Nordhümmling 
Hüntelmann Maria Lahn Landfrauenverein Werlte 
Hüntelmann Wilhelm Lahn Gemeinderat 
Igelmann Richard   
Immenga  Sögel Gemeinderat 
Jansen Helena Esterwegen Heimatverein 
Jansen Johannes Eisten landwirtschaftlicher Ortsverein Eisten 
Jansen Theo Sögel HSV 
Jansen W. Spahnharrenstätte Feuerwehr 
Jansen Bernhard Sögel Ratsherr, HGV, Wirteverein 
Jansen Heiner Werlte Gemeinderat Werlte 
Jansen Norbert Breddenberg CDU Breddenberg 
Jansen Gabriele Esterwegen Grundschule Esterwegen 
Jansen Gaby Werlte Gaby's Kiosk 
Jansen Hans-Georg Sögel Jägerschaft, Hegering 
Jansen  Hermann Esterwegen Landvolk 
Jansen  Hermann Werlte Gaby's Kiosk 
Jansen-
Quappen 

Sabine Sögel  

Jelges Adolf Sögel Rat Sögel 
Jungsthöfel Bernhard Bockhorst Gemeinderat 
Jürgens  Spahnharrenstätte  
Kahamed Xavier Werlte Gemeinde Werlte 
Kahne Hermann Klein Berßen Gemeinde Klein Berßen 
Kalmer Hiebert Lorup Raiffeisenbank Lorup 
Kaltofen Andrea Meppen Landkreis Emsland 
Kamlage Rita Spahnh. GLL Meppen 
Kampen Heinz Surwold Gemeinderat Surwold 
Kampshoff   GAA Emden 
Karbicki K-H Berßen HMV Berßen 
Kartun   selbstständig 
Kassens Norbert Lahn MV Lahn 
Kassens Ulrich Esterwegen Landvolk Esterwegen 
Kassens Heiner Esterwegen Gemeinderat Esterwegen, Johannesburg GmbH 
Kassens Klaus Esterwegen Touristik/Gemeinderat Esterwegen 
Kemp Heinz Surwold  
Kenning Ansgar Rastdorf Kirchenvorstand Rastdorf 
Kessens Agnes Spahnharrenstätte Seniorengruppe 
Kevicke Marliese Sögel  
Kiener Christa Werlte  
Klaas Wilfried Börger  
Klaß Silvia Sögel  
Klaß Frank Sögel CDU Sögel 
Klaßen Robert Börger Gemeinderat Börger 
Klaßen Simone Sögel CDU Sögel 
Kleene Heribert Vrees Bürgermeister Vrees, Tennisclub 
Klegen Heiner Spahnharrenstätte Heimatverein 
Klein Wichard Surwold Johannesburg GmbH 
Kleine Claudia Sögel  

Kleymann Hans Sögel  
Klindworth Frank  ML 
Klumpe Wilhelm Werlte Jägerschaft ASD / Hergering Werlte 
Köbbe Gerd Werlte Landvolk 
Kohne Alfons Hüven  
Kohnen  Sögel  
Kohnen Norbert Surwold Jägerschaft 
Kolbeck Josef Werlte landwirtschaftlicher Ortsverein Werlte 
König Edwin Werlte HGV Werlte 
Konnemann Helmut Rastdorf Gemeinderat Landvolk Rastdorf 
Kormann Herr   
Korte Bernhard  Mitglied des Hümmlingausschuss Werlte 
Koß Gezina Esterwegen Frauenchor Cäcilia 
Köß Christa Lorup Gesangverein Lorup 
Kossen Ansgar Börger Samtgemeinderat Sögel 
Kossenjans Hermann Börger Rat Börger, SG Sögel 
Köwker H. Lorup Gemeinde Lorup 
Krämer Herr  Landwirtschaftskammer 
Kranz Anette Werlte KiGa St. Sixtus Werlte 
Kreuzjans Heinrich Lorup Stellvertr. SG-Bürgermeister Werlte, BM Lorup  
Krieger  Papenburg VHS Papenburg 
Kröger Theo Klein Berßen Gemeinde Klein Berßen 
Kröger Ralf Werlte / Wehm Wehmer Musikanten e. V. 
Kröger Wilhelm Werlte Kolping Werlte 
Krone H. Spahnharrenstätte  
Krüger Hans 

Jürgen 
Hilkenbrook Gemeinde Hilkenbrook 

Kruip  Jürgen   GLL Meppen, Geodatenmanagement  
Krull Wilhelm Werlte SPD Werlte 
Krupinski Paul Surwold Kolping, SG Hümmling 
Krußel  Lahn Schützenverein 
Kühne Herr  Landkreis Emsland (Stabstelle des Landrats) 
Kuhr Frank Esterwegen  
Kullo Helga Surwold SKF Esterwegen 
Kummer Dirk Meppen Musikschule des Emslandes 
Kunes  Peter Sögel sig Sögel 
Kuper Wilhelm Werpeloh Schützenverein 
Kupfer Karl Heinz Sögel Kunstkreis Hümmling 
Kupper  Gitta Sögel Gemeinde Sögel 
Kurka Helene Sögel Jugendmigrationsdienst Emsland-Nord 
Kurlemann Reinhard Groß Berßen Gemeinde Groß-Berßen 
Lager Hubert Spahnharrenstätte Bürgermeister Spahnharrenstätte 
Lammers  Stavern CDU Stavern 
Lammers Sabine Esterwegen  
Langen Michael Sögel SV Sigilton Sögel 
Langener Lucia Meppen EHB 
Lau Frau Osnabrück  
Leineker Valentina Lorup Gemeinderat Lorup 
Lemmermann  Sögel Rat Sögel 
Lepper Franz Hilkenbrook Heimatverein Hilkenbrook 
Lindemann Martin Nijmegen (NL) Landschafts- und Regionalplanung 
Linnemann Johannes Esterwegen SPD Esterwegen 
Loppen Franz Hilkenbrook Heimatverein Hilkenbrook 
Lorenz H. Lahn Kusf. Lahn 
Lübs W. Werlte Gemeinde Werlte 
Luckau Peter Werpeloh MHD SG Sögel / SG Nordhümmling 
Lückenjans Heinz Börger FF Börger 
Lucks Jan Werlte/Lahn Landvolk Ortsverein Werlte 
Ludemann Johann Esterwegen MGV Esterwegen 
Lukas Heinrich  Sögel  
Lüken  Werpeloh MHD SG Sögel 
Lüken Gerhard Lorup Hümmling Feriendorf - Lorup 
Lünrswilken Wilfried Hüven Gemeinde Hüven 
Mack Reinhold Sögel Emsland Touristik GmbH 
Maier-
Deitermann 

Martina Werlte Kiga St. Lukas Werlte 

Marsmann Rainer Esterwegen Jagdgenossenschaft Esterwegen 
Masbaum Wilhelm Sögel Heimatverein Sögel 
Mechtheld Wigbers Groß Berßen GS Groß Berßen  
Memering Hermann Esterwegen GR Esterwegen und CDU Ortsvorstand 
Menger Walter Hüven Gemeinde Hüven 
Menke Hans-Georg Lahn Rat Lahn 
Mescher Albert Surwold  
Mescher Ewald Surwold Kolpingfamilie Börgermoor 
Mescher Reinhold Surwold FFS Surwold 
Mescher Jan Sögel Raiffeisenbank Emsl.-Meppen 
Meyer Dr. Reiner Sögel  
Meyer Gisela   
Meyer Heike   
Meyer Herr  Landkreis Emsland (Stabstelle des Landrats) 
Meyer Bettina Surwold Förderverein B'moor 
Meyer Reiner Sögel Emslandmuseum 
Meyer Hermann Hüven Gemeinderat Hüven 
Meyer Walter  Gemeinderat 
Meyer Wilfried Spahnharrenstätte Gemeinderat 
Meyer  Rastdorf CDU Rastdorf 
Meyer Ingo Sögel Firma BMI Umwelt/Energie 
Meyer Ralf Werlte 3N Kompetenzzentrum 
Meyer Sebastian Sögel Frima BMI Umwelt/Energie 
Meyerrenken Bernhard Werlte NABU 
Meyners Josef Klein Berßen Gemeinderat Klein Berßen 
Mielke Wilfried Sögel Gemeinderat Sögel 
Mohren Holger Lahn Gemeinderat Lahn 
Mönning Heinz Osnabrück Handwerkskammer OS-Emsland 
Mönning Heinrich Osnabrück Handwerkskammer OS-Emsland 
Moritz Günter Sögel Schützenverein Sögel 



Mormann Helmut Rastdorf  
Müller Maria Börger Samtgemeinde Werpeloh 
Müller Johannes Börger St. Josef Stift Börger 
Müller  Lahn S.C. Lahn 
Müller Valentina Werlte Gemeinderat Werlte 
Munk Wilhelm Lorup Ldw. Ortsverein, Loruper Rat 
Nanwartul  Esterwegen  
Nartmann Heinz Werlte SC Ostenwalde 
Neubert Manfred Werlte Naturkunde AG 
Niehaus Ursula Sögel Kirchenchor 
Niehaus  Werlte MSC Werlte 
Niemann Wilfried Breddenberg ASV Breddenberg 
Niemöller Josef Sögel SV-Ostenwalde 
Nienaber Bernd Vrees Wegeausgleichskasse Vrees 
Niermann Benedikt Sögel  
Niermann Jens Werlte Werlte Touristik 
Niermann H.-Joachim Sögel Europa e.V. 
Nieters B. Klein Berßen Gemeinde Klein Berßen 
Noack Herr Sögel SG Sögel 
Nortmann Heinz Werlte Sportclub Ostenwalde 
Nortmann Maria Lahn Kiga Lahn 
Nowak Hans Sögel Erster Samtgemeinderat 
Nüßlein S. Clemenswerth  
Obbenjans Peter  WTD 91 
Oldiges Karl Werlte Seniorenverein Werlte 
Osterbrink Oliver Lahn  
Ostermann Johann Bockhorst DGK Bockhorst 
Ostermann Hermann Sögel Samtgemeinderat Sögel 
Otten Heinrich Esterwegen Rat Esterwegen; Samtgemeinderat 

Nordhümmling 
Papen Marianne Surwold Gemeinderat Surwold; SG Nordhümmling 
Pauberg Richard Sögel A+W Bildungszentrum 
Perk Matthias Sögel Selbstständig 
Peters Heinz Vrees Kirchengemeinde Vrees 
Pethan Eiisabeth Klein Berßen KFD Berßen 
Pethan Dethf Sögel Rolfes - Gerdes Jansen Pethan 
Platt Theo Esterwegen Sportverein Esterwegen 
Plogmann Thomas Osnabrück Bistum Osnabrück 
Pluggenborg  Esterwegen VDK Esterwegen 
Poelmann Ingrid Surwold Gemeinderätin 
Poelmann Lambert  Vertreterin des Hümmlingausschuss 

Nordhümmling 
Pomberg Richard Sögel A + W Bildungszentrum 
Pommerinke Dirk Werlte Vorsitzender des Handels- und Gewerbevereins  
Possenriede Bernhard Hilkenbrook Gemeinderat  
Pranger Maria Sögel LFV-Sögel 
Prehn Karlheinz Surwold Kolpingfamilie Börgerwald 
Prinz Jochen Osnabrück Handwerkskammer 
Pund Hans-

Jürgen 
Sögel Emsländischer Heimatbund e.V. 

Quappen Johannes Werlte-
Osterwalde 

Emsland Touristik GmbH 

Rademacher Reiner Neubörger Kreissportbund 
Rakers Thomas Werlte Wasserverband Hümmling 
Rakers Elisabeth Sögel Bürgerhilfe e.V. 
Räters  Werpeloh FF Werpeloh 
Rawe Herr   
Rawe  Maria Lahn MV Lahn 
Reimann Gerhard Groß Berßen  
Reins Klaus  Lorup  
Revermann Bernhard Lorup Gemeinderat Lorup 
Riediger Ulrich Sögel Hümmling Gymnasium Sögel 
Rieke Theo Lahn  
Ring Heinrich Sögel  
Robben Lukas Surwold Gemeinderat Surwold 
Röben Gerlinde Werlte  
Röben Josef Werlte Feuerwehr Werlte 
Röben Karl-Heinz Esterwegen Ratsmitglied Esterwegen 
Robin Gerhard Bockhorst Bürgermeister 
Rode Annemarie Börger Gs Spahnharrenstätte 
Rode Gerd Stavern Samtgemeinderat Sögel / Stavern 
Roelendt Reiner  KISG-EL 
Rohen Klaus Surwold Gemeinde Surwold 
Rohjans Margret Breddenberg  
Rohjans Heinrich Breddenberg GLL Meppen 
Rokers Hermann Börger Gemeinde Börger 
Rolfes Dieter Sögel  
Rolfes Maria Sögel  
Rolfes Herbert Meppen LK Emsland 
Rolfes Jürgen Sögel SG Sögel 
Rolfes Bernhard Lahn FF Lahn 
Rolfes Heinrich Stavern Gemeinderat Stavern 
Rolfes Karl Heinz Sögel Rolfes - Gerdes Jansen Pethan 
Roosmann Irmgard Spahnharrenstätte Seniorengruppe 
Rosema Norbert Esterwegen Angestellter SG Nordhümmling 
Rötepohl Ludger Sögel  
Rothlübben  Gerda Esterwegen HRS Esterwegen 
Rottmann-
Meyer 

 Werlte RIS Kompetenzzentrum Nachwachsende 
Rohstoffe 

Rubertus   Vogelverein Werlte 
Ruhe Alfons Breddenberg Landvolk 
Sabel G. Surwold Kindergarten Börgermoor 
Sandmann m. Klein Berßen Tanzgruppe, Heimatverein 
Saneltel Karin Lorup Brücken bauen e.V. 
Sap Wilhelm Brockhorst  
Sauerbrey Herr Sögel SG Sögel 
Schack Hermann   

Schadt   Vogelverein Werlte 
Schäffner Christa Sögel  
Schäffner Klaus Sögel  
Schepers Wilhelm Sögel Landwirt 
Schepers Angela Sögel SG Sögel 
Schettezyk Günther Werlte Gemeinderat 
Scheulte  Bernd Sögel Förderverein Sögel 
Schitz Herr Börger  
Schlangen  Werlte Kolping Werlte 
Schlangen Josefine Hilkenbrook Gemeinderat  
Schlanker Thomas Meppen Arenberg Meppen GmbH 
Schleper Frau Meppen GLL Meppen 
Schlerr Anita Meppen AFL Meppen 
Schmedthans A. Lorup Gesangverein Lorup 
Schmees Josef Börger Heimatverein Börger 
Schmidt Thea Esterwegen  
Schmidt Andrea Surwold Gemeinderat; Sportsverein 
Schmidt Dorothe  Ratsmitglied 
Schmidt Dorothea  Mitglied des Hümmlingausschuss Nordhümmling 
Schmidt  Franz Esterwegen Kolping 
Schmitz Hermann   
Schmitz Herr Papenburg Kreishandwerkerschaft Aschendorf-Hümmling 
Schmitz Heinrich Lorup WBV Lorup-Ohe 
Schmitz Bernhard Werpeloh Kreistagsabgeordneter, SG-Rat Sögel, 

Gemeinderat Werpeloh 
Schnieders Franz Surwold Gemeinde Surwold 
Schnieders Konrad Hilkenbrook Kreuzbund 
Schnieders Mathias Rastdorf Landvolk 
Schnitler  Werlte Ems-Vechta-Welle (Presse) 
Scholübbers Maria  Mitglied des Hümmlingausschuss Werlte 
Scholueder Maria Werlte Gemeinderat Werlte 
Schomaker Thomas Werlte Jägerschaft Aschendorf-Hümmling 
Schomaker Hermann Lahn Gemeinderat 
Schomakers Wilhelm Werpeloh Heimatverein 
Schrand Bernd Spahnharrenstätte Sportverein Spahnharrenstätte 
Schrand Karin Esterwegen Ratsmitglied 
Schröer Christian Werpeloh Kolping Werpeloh 
Schuckenbrock Bernd Lahn Kirchenverband 
Schüler Werner Sögel  
Schülke Hans-Josef Surwold Gemeinderat, Landvolk 
Schulte Herman Sögel  
Schulte Berndhanrd Sögel Förderverein für Kultur- und Brauchtum 
Schulte Elmar Meppen Flurbereinigungsverband ELIGA 
Schumacher Ulrich Werlte Gemeinde Werlte 
Schüring Andreas Werlte NABU  
Schute Hans Surwold Förderverein Grundschule 
Schwarte Hans Lorup Heimat Ring Lorup e.V. 
Schwarte Thekla Lorup Landfrauenverein 
Schwarte Heinz Werlte Samtgemeinde Werlte; SPD-Fraktion 
Schwarte  Werlte Rat SG Werlte 
Schwarte    Gemeinde Börger/ Kolping 
Schwarz Hans Börger OV-CDU; CPA, EWE 
Seffinga (Dr.)  Osnabrück HTK Osnabrück-Emsland 
Sehnalfeldt M. Klein Berßen Heimatverein Berßen 
Seidel Herbert Sögel SOT Sögel 
Semders Hermann Hüven Gemeinde Hüven 
Sewerin Georg Sögel Männergesangverein Harmonie Sögel e.V. 
Sextro Hermann Sögel  
Sievers Karl Heinz Surwold  
Sievers Wilfried Börger  
Sievers Gaby  Sigiltra Dancing 
Sievers Ulli Werpeloh SV Werpeloh 
Sievers Ulrich Börger Landwirtschaftlicher Ortsverein 
Sievers Wilhelm  Mitglied des Hümmlingausschuss Nordhümmling 
Sölaugen Josefine Hilkenbrook Gemeinde Hilkenbrook 
Soltwolke  Morgit Sögel sig Sögel 
Speer  Meppen GLL Meppen 
Staggenborg Wilhelm Werlte  
Stallo Ernst Hilkenbrook Kirchengemeinde 
Stammermann Bernd Werlte Gemeinde- und Samtgemeinderat Werlte; CDU 

Fraktion 
Starmann Ludger Meppen Landkreis Emsland (Fachbereich 16: Natur) 
Steenken Gerd Walshöfe  
Steinbild Edeltraud Sögel  
Steinbild Hans Sögel  
Steinbild Karl Sögel GR Sögel 
Stevens Nicole Werlte SG Werlte 
Stevens  Werlte DRK- Werlte 
Stindt Dieter Esterwegen Ratsmitglied 
Stradt Birgit Sögel GS Börgerwald, Surwold 
Streuf Frau Meppen Landwirtschaftskammer 
Strickerschmidt Maria  Werlte Katholische Kirchengemeinde/ Bibelgarten 
Strodt Michael Sögel  
Suelss  Heinz Werpeloh Landwirtschaftlicher Ortsverein 
Summe Ansgar Sögel  
Sunder Ferdinand Sögel Angelverein 
Talken Heiner Werpeloh  
Taubken Gerhard Lorup Gemeinderat Lorup, Samtgemeinderat Werlte 
Tebben Hermann Esterwegen Samtgemeindebürgermeister Nordhümmling 
Telgen Hermann Esterwegen RK Esterwegen 
Terhallu Holger Werpeloh Gemeinde Werpeloh 
Thale  Meppen  
Thedering Herr Meppen Landkreis Emsland (Stabstelle des Landrats) 
Theissing Maria Meppen Landwirtschaftskammer Niedersachsen - 

Bezirksstelle Emsland 
Thela Brala  Kja Breddenberg 



Thesing Annegret Lahn KFD Lahn; Frauensport 
Thesing Josef Lahn Bürgermeister Lahn 
Thesing Paul  Mitglied des Hümmlingausschuss Werlte 
Thessing Maria Meppen  
Thestag  Pan Lahn CDU Vorstand, Rat 
Thiemann  Jörn Spelle  
Thien Johann Breddenberg Sportfischerverein Esterwegen 
Thole H.J.  Hümmling Gymnasium 
Tholen Frank Sögel SG Sögel 
Thomes Heinz Esterwegen Ratsmitglied 
Thyen Bernhard Lahn CDU Vorstand, Jagd 
Tiemann A. Groß Berßen  
Timpla Reinhard Spahnharrenstätte  
Többen Hermann Esterwegen Heimatverein 
Tolkmitt Thea Sögel Kunstkreis Hümmling 
Trentmann Franz Surwold Gemeinderat, Landvolk Ortsverein 
Uhlenberg Karl Rastdorf LWK Niedersachsen 
Ull Josef Hüven Ortsverein Eisten/Hüven 
Vagedes Guido Sögel landwirtschaftlicher Ortsverein Werlte 
Van Hoorn  Frauke   Landkreis Emsland 
Vennen Johannes Lorup UWG-Lorup 
Vodde Maria Werlte-Wehm Gemeinderat Werlte 
Völkel  Meppen AFL Meppen 
Voß H. Klein Berßen Gemeinde Klein Berßen 
Wagner Herr  Clemenswerth 
Waß Henni Bockhorst Schützenverein 
Waye Christina Meppen Afl Meppen 
Wellenborg  Vrees CDU Vrees 
Wellenbrock H. Sögel Gemeinde Sögel 
Wellenbrock Heiner Sögel Bürgermeister Sögel 
Weller Hermann Sögel Feuerwehr SG Sögel 
Welling Irmgard Sögel Kita-Leitung / Familienzentrum / Stellv. BG 
Welz  Meppen  
Wenke  Kand Hilkenbrook Hilkenbrook Frauenchor 
Werner Herr  Seniorenzentrum Nordhümmling 
Wessels Bene Surwold Oldtimer Surwold 

Wessels Bernd Vrees HGV 
Wessels Frau Surwold SG Nordhümmling 
Wessels Heinz Werlte Gemeinderat Werlte 
Westendorf  Meppen  
Wichmann Andrea Osnabrück  
Wichmann Hermann Sögel Kultur Tourismus 
Wigbers Frau Eisten/Hüven  
Wigbers W. Werpeloh Samtgemeinde Werpeloh 
Wigbers Günter Sögel Samtgemeindebürgermeister Sögel 
Wilkens Hans Esterwegen Ratsmitglied 
Wilkens Hermann Esterwegen Ratsmitglied 
Wilkens Johann  Stellv. Vorsitzender des Hümmlingausschuss 

Nordhümmling 
Willenborg Hermann  Mitglied des Hümmlingausschuss Nordhümmling 
Wilmes Maria   
Wind Franz Werlte SG Werlte 
Wingbermühlen Johannes Lorup Hümmling Feriendorf - Lorup 
Winkler Hermann Sögel  
Winter Herr   
Wintering Hermann Börger Kaufmann Kirchenchor 
Wintering Michael Börger Dipl.-Ing. Landespflege 
Witmes C. Sögel  
Wittekind Peter  Kulturkreis Clemenswerth e.V. 
Wölk Gisela Sögel Förderschule Schwerpunkt Lernen 
Wolken Hans Klein Berßen  
Wopsen Franziska Berßen Gemeinde Berßen 
Wotte Ingrid Sögel Haus Simeon Sögel / Lahn 
Wulkotte Herr Meppen Landwirtschaftskammer 
Yukle Helmut Esterwegen Schützenverein Esterwegen 
Zeiner, Dr. Herr DWEF  
Zwake Helmut Sögel Hümmling Krankenhaus 

 

 



Anhang 3: Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen des ILEK-LEADER-Prozesses 

Erscheinungsdatum Titel Zeitung / Medium 
06.05.2006 „Mit allen Händen in den Fördertopf greifen“ Ems-Zeitung 
28.06.2006 "Von unten nach oben die Zukunft des Hümmlings planen" 

Günter Wigbers koordiniert die Bewerbung der 
Samtgemeinden Nordhümmling, Sögel und Werlte um EU-
Fördermittel 

Ems-Zeitung  

17.07.2006 "Den Hümmling als Fördergebiet positionieren" Ems-Zeitung  
27.11.2006 Der Hümmling macht Ernst 

Arbeiten am Integrierten ländlichen Entwicklungskonzept 
(ILEK) können starten 

Ems-Zeitung  

Januar-März 2007 Hümmling wirbt um Mitarbeit an ILEK Sögel online 
Januar-März 2007 Hümmling wirbt um Mitarbeit an ILEK Rathaus-Display 

Sögel 
Januar-März 2007 Hümmling wirbt um Mitarbeit an ILEK www.Werlte.de 

09.01.2007 "Eine sinnvolle Gelegenheit sich einzumischen" Ems-Zeitung  
09.01.2007 "Eine sinnvolle Gelegenheit sich einzumischen" Neue OZ online 

Februar-April 2007 Mehr als 500 Teilnehmer bei der ILEK- 
Auftaktveranstaltung 

Sögel online 

Februar-April 2007 Mehr als 500 Teilnehmer bei der ILEK- 
Auftaktveranstaltung 

Rathaus-Display 
Sögel 

01.02.2007 Chance für den Hümmling - Chance für die Bürger 
Puls: Der Saal muss voll werden - ILEK- Auftakt am 8. 
Februar 

Ems-Zeitung  

05.02.2007 Vorberichte zur Auftaktveranstaltung (2x gesendet) Ems-Vechte-Welle 
07.02.2007 Vorberichte zur Auftaktveranstaltung (2x gesendet) Ems-Vechte-Welle 
08.02.2007 Bericht im Rahmen der Regionalnachrichten Ems-Vechte-Welle 
08.02.2007 500 Bürger bei ILEK - Auftakt heute in Sögel Ems-Zeitung  
08.02.2007 „Heute ILEK-Auftakt mit 500 Bürgern und zwei Ministern“ 

Großveranstaltung in der Aula des Hümmling-Gymnasiums 
Ems-Zeitung 

09.02.2007 Bericht im Rahmen der Regionalnachrichten Ems-Vechte-Welle 
09.02.2007 Ausführlicher Bericht zur Auftaktveranstaltung (1x 

gesendet) 
Ems-Vechte-Welle 

10.02.2007 "Mit dem Geld werden die Hümmlinger fertig" 
500 Teilnehmer bei ILEK-Auftakt - Ehlen beeindruckt von 
großer Resonanz - Arbeitsgruppen starten 

Ems-Zeitung  

11.02.2007 Bürger erarbeiten neues Entwicklungs-Konzept Der Wecker 
12.02.2007 Ausführlicher Bericht zur Auftaktveranstaltung (2x 

gesendet) 
Ems-Vechte-Welle 

13.02.2007 Falscher Anstrich Ems-Zeitung  
16.02.2007 Entwicklungskonzepte für den Hümmling Landkreis Emsland 

- Bürgerbrief 
(06/2007) 

22.03.2007 „Auf die Stärken besinnen“ 
Hümmling bildet ILEK-Arbeitskreise zur Gestaltung der 
Region 

Ems-Zeitung 

23.03.2007 Neue Termine für ILEK-Sitzungen Ems-Zeitung 
28.03.2007 „Mittelzentrum soll Thema für ILEK werden“ 

FDP: Chance für Werlte und Sögel 
Ems-Zeitung 

13.04.2007 Tourismus sieht ILEK als große Chance 
Sauerbrey: Kapazitäten der Hotellerie auf den Hümmling 
ausgeweitet - Bedarf vorhanden 

Ems-Zeitung 

16.04.2007 Die Schulbank drücken zum Wohl der Region 
Erste Arbeitskreisrunde zum ILEK-Prozess auf dem 

Ems-Zeitung  



Hümmling - Stärken-Schwächen-Analyse 

16.04.2007 Erste Runde der Workshops im ILEK-Prozess Ems-Zeitung  
Juni-August 2007 ILEK-Arbeit auf dem Hümmling geht voran Sögel online 
Juni-August 2007 ILEK-Arbeit auf dem Hümmling geht voran Rathaus-Display 

Sögel 
22.05.2007 Auf die Stärken besinnen Ems-Zeitung  
22.05.2007 Viele Ideen für sinnvolle Projekte Lingener Tagespost
06.06.2007 „ILEK auf dem Hümmling geht ins Detail“ 

Inhaltliche Schwerpunkte abgesteckt 
Ems-Zeitung 

Juli-August 2007 ILEK-Arbeit auf dem Hümmling geht voran Informationen für 
Sögel 

Juli-September 2007 ILEK - Neue Akzete auf dem Hümmling 
Lokale Akteionsgruppe gegründet 

Sögel online 

Juli-September 2007 ILEK - Neue Akzete auf dem Hümmling 
Lokale Akteionsgruppe gegründet 

Rathaus-Display 
Sögel 

23.07.2007 Neue Akzente auf dem Hümmling 
Lokale Aktionsgruppe zur Umsetzung des ILEK gegründet 
- Entwicklung eines Leitbildes erste Aufgabe 

Ems-Zeitung 

September 2007 Der Hümmling ist sich einig 
Konzeptionelle Arbeit erledigt - Umsetzung bei 
erfolgreicher Bewerbung 

Sögel online 

September 2007 Der Hümmling ist sich einig 
Konzeptionelle Arbeit erledigt - Umsetzung bei 
erfolgreicher Bewerbung 

Rathaus-Display 
Sögel 

 

Quelle: Jeweilige Zeitung / Website / Radio 



Website der Samtgemeinde  Sögel

E
m

s-Zeitung 27.11.2006

Bildschirm im Foyer des Rathaus Sögel

Ems-Zeitung 28.06.2006

Ems-Zeitung 09.01.2007

Der Wecker 11.02.2007

Ems-Zeitung  08.02.2007

Website der Samtgemeinde  Sögel

E
m

s-Zeitung 27.11.2006

Bildschirm im Foyer des Rathaus Sögel

Ems-Zeitung 28.06.2006

Ems-Zeitung 09.01.2007

Der Wecker 11.02.2007

Ems-Zeitung  08.02.2007

 


